
Reisen nach Westdeutschland 
und über Fragen des Passier
scheinabkommens

— Politisch-ideologische Unter
stützung des Rates des 
Stadtbezirks bei der Durch
führung einer Wohnraum- 
begehung

— Zum 20. Jahrestag unserer 
Partei organisiert die Leitung 
der WPO eine gemeinsame 
Busfahrt zur Ausstellung im 
Museum für Deutsche Ge
schichte

— Organisierung eines gemein
samen Besuches des Filmes 
„Der Vater des Soldaten“

Diese Aufgaben sind nur zu
lösen, wenn die Mitarbeit aller

Wie bei allem Neuen, was un
sere Grundorganisation im 
VEB Kammgarnwebereien Greiz 
(Greika) in Angriff nimmt, gin
gen wir auch bei der Planung 
der politischen Arbeit von dem 
Grundsatz aus: „Was wollen
wir erreichen, welchen Nutzen 
erwarten wir.“ Es mußten also 
alle zu lösenden gesellschafts
politischen und ökonomischen 
Aufgaben in Augenschein ge
nommen werden. Ausgangspunkt 
waren dabei die Beschlüsse der 
Partei, die Arbeitsentschließung 
unserer Delegiertenkonferenz, 
die Festlegungen im Betriebs
kollektivvertrag und die vom 
Werkdirektor gestellten Auf
gaben zur Durchsetzung des 
neuen ökonomischen Systems 
sowie die Festlegungen in der 
Wettbewerbskonzeption. Die 
entsprechenden Schwerpunkte 
werden in den monatlichen 
Plänen für die politische und 
ideologische Überzeugungsarbeit 
niedergelegt und mit Termin
stellung, Verantwortlichkeit und 
Kontrollmaßnahmen versehen. 
Um eine exakte Erfüllung der 
Pläne zu erreichen und alle Ge
nossen und Kollegen des Be
triebes dabei einzubeziehen, 
wird in einer Organisations
besprechung, am 20. eines jeden

Genossen im Wohnbezirk ge
sichert wird. Die ständige Er
höhung der führenden Rolle 
unserer Partei im Wohnbezirk 
erfordert in erster Linie die 
Vertiefung des gegenseitigen 
Vertrauens, die Erweiterung und 
Festigung der Beziehungen un
serer Partei zu allen Werk
tätigen. Mit Hilfe und Unter
stützung des Sekretariats der 
Kreisleitung werden wir unsere 
Aufgaben zum 20. Jahrestag un
serer Partei erfüllen.
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Monats, der Plan für den kom
menden Monat fertiggestellt. 
Hieran arbeiten neben dem Par
teisekretär, dem BGL-Vorsit
zenden und dem FDJ-Sekretär 
auch der Direktor und der Ka
derleiter mit. In den Plan wer
den nicht mehr als zwei oder 
drei Hauptaufgaben aufgenom
men. Solche Schwerpunkte 
waren zum Beispiel: Die Aus
wertung des Beschlusses des 
Sekretariats des ZK vom 17. Fe
bruar 1965 über die planmäßige 
Entwicklung, Ausbildung, Erzie
hung und Verteilung der Kader; 
die Arbeit mit der Direktive 
„Neue Technik — Neue Nor
men“; die Auswertung der Reise 
der Partei- und Regierungs
delegation in die Sowjetunion 
und Schlußfolgerungen, die sich 
daraus für die Weiterführung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
ergeben. Eine solche vorrangige 
Aufgabe ist jetzt die Vorberei
tung des 20. Jahrestages der 
Gründung unserer Partei.
Von diesen Hauptaufgaben aus
gehend, wird festgelegt, welchen 
Anteil die einzelnen gesell
schaftlichen Organisationen und 
die Wirtschaftsleiter für den je
weiligen Monat übernehmen 
sollen. Dazu gehören zum Bei
spiel die Gruppen- und Mit

gliederversammlungen der Par
tei, die Arbeit der BGL, die 
Arbeit mit den Brigaden, Aus
sprachen mit der Jugend, mit 
den Frauen, mit den Reservisten 
und der GST, Foren in den Di
rektionsbereichen u. a. Auch die 
Aufgaben der Betriebszeitung, 
des Produktionskomitees sowie 
die Produktionspropaganda wer
den in den Plan einbezogen. 
Manche Genossen werden nun 
fragen: „Welchen Umfang hat 
ein solcher Plan der politisch- 
ideologischen Arbeit?“ Wir sind 
bis jetzt gut mit vier Schreib
maschinenseiten ausgekommen. 
Je länger wir mit solchen Plä
nen arbeiten, desto mehr neh
men sie an Umfang ab. Immer 
besser lernen wir, das Wesent
liche vom Unwesentlichen zu 
trennen. Das Wichtigste scheint 
uns, daß wir uns mit der exak
ten Planung unserer politischen 
Arbeit ein Kontrollinstrurnent 
geschaffen haben, das uns er
möglicht, alle gesellschaftlichen 
und ökonomischen Prozesse im 
Betrieb zu erkennen und auf sie 
entsprechend einzuwirken. Wenn 
zum Beispiel von irgendeinem 
Leiter oder einer Kommission 
im geplanten Zeitraum eine 
Aufgabe nicht gelöst wurde, so 
wird sie in den nächsten Plan 
mit neuer Terminstellung über
nommen. Das ist möglich, weil 
der Plan des vergangenen Mo
nats exakt abgerechnet wird,
bevor wir den neuen Plan er
arbeiten.
Schlußfolgernd können wir
heute einschätzen: Nachdem die 
politische Arbeit auf der Grund
lage der Parteibeschlüsse und 
der betrieblichen Dokumente 
monatlich geplant wird, werden 
Probleme der Parteiarbeit, der 
Organisationsarbeit und der
Produktion zielgerichtet und
schneller gelöst. Das trifft für 
die Kandidatengewinnung ge
nauso zu wie für die Wett
bewerbsführung durch die Ge
werkschaft.

G e r h a r d  S c h n e i d e r
Parteisekretär im VEB Greika,
Kämmgarnwebereien Greiz

Politische Arbeit exakt planen
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